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noster exercitus PEr Hırschberg ei, Zattau pEer kKıesengebirg In Silesiam
penetrat.

Novembrıs TUSS1 Lıpsiam, Merseburgum, el W urzen per
capıtulatıonem occupant, Rege interea Pragam con]Juge recıpıente,

Decembrıs. Similiter Prussı Saxones In Superior1 Lusatıa eaedunt fere
S00 ei 1n hac terra Conservant 1ın Nov Item 1n sylva nıgra rusticl
rebellant, efT, urbem alshut obsidere parant, q multı nostrıs

et (Sallı ofL4am terram,oeccıduntur et captıyantur. In Italıa Hiıspanı
Casalıs dietam 0OCCcupant, uti el eastrum st1 post duorum dierum
obsıdionem.

Die Decembris Julius (Jjomes de Iroyer Jlectus est. Kp1SCOopus
Olomuecensıs. Noster exercıtus 1n Decembrı rediens I usatıa Pr Bohem1i1am
pergıt ın Saxon1am VEeEISUuS Dresdenam, ibıdem un nostrıs legion1ıbus
et, Saxon1c1s COPNS con]uncturus ConNtra TUSSOS. Paulo f)ost Saxones
nostris leg1on1bus conJ]uncti, nondum praesente tOoto NOSLLO exercıtu,
vincuntur € TUSSIS ut, Saxonum a 3000 desiderentur, nOsStITrorum
ero ad 150 fere.,

In BohemiaIn Corsica. Bastıam urbem capıtalem Anglı capiunt.
magıs SCHL DE UumerTo erescunt rebelles, LMO el 1n Angliae provinclas
penetrant, Carlıle, aliasque civıtates capıunt ei, ubıque praedantur,

In NOVIS Viennensibus nuntiatum tult, inducıas AT OTVUNMN inter
Reginam nostram, Regem Prussjne A Poloniae ın Saxonia efi, ohema.
dıe 2 Decembris 1745, et. In Silesia e]jusdem mensıs factas {u1SSe,

inıtam fulsse.statımqgue pacem ınter ıllos die ejusdem mensıs Deo
gratias ! anc iıneundam multum contulere Anglı, Hollandi, et

ut multas numarıasImperatrix Kussorum, UOTUmM prım1, dicebatur,
supetlas miıttere voluısse Keginae noOostrae ferebantur, insuper Im-
peratrıx Russorum un exerecıitu contra kKegem Prussiae ıtura
spargebatur.

Dıie Mosaıiıkschule der Benedictiner Severino
1n eapel.

Von Sarcander Navratil, ın Raigern.
Die Thätigkeit des Benedietinerordens iın Italıen ist durch

he Aufhebung der meısten Klöster und durch Fınzıehung ihrer
(7üter, dıe VOI Seıten der ıtalienıschen Regierung alg National-
Kıgenthum erklärt wurden, fast. brachgelegt worden. Nur ın Sahz
wenıgen Klöstern wurden dıe Mönche hbelassen als W ächter d65
National Kigenthums (custodi della proprieta nazıonale). Die
drückende Lage, 1n welcher siıch diese wenıgen helassenen Klöster
befinden, assen Es erklärlich finden, ass iıhre Wirksamkeit TU
eine sehr beschränkte seIn annn uf Monte (Jassıno besteht un
gedeıht bıs eın Diöcesansemmar und eın Jonviet-Lyceum,
welchem gelbst Parlamentsmitghieder, auch der SCWESECUE Minister



(

Eiben solche AnstaltenNicotera, ihre Söhne L1 anverirauen
bestehen auch 111 (Java de”Tirren1ı obeı Salerno In sect Pau[l be1
Rom werden Hausstudıen betrieben für Candidaten, Novızen nd
(HYerikeır I ıe berühmte Ackerbauschule SA an Pıetro 1l Perugla
1IST. leiıder bereıts Sanz In Händen der hegJıerung Von den andern
Häusern W O C1IN, höchstens Z W E1 Benedietiner qlg Reectores der
bezüglichen Kırchen belassen sind 181 nıchts ZU vernehmen

Umso tröstender und erhebender 1st. CS, C1IHE recht freudige ach-
richt AaUS Neapel AU erfahren In Neapel bestand 15 ZU Anfang dieses
Jahrhundertes e11165s der grössten, WEl niıcht das grösste und est-
dotirte Benedietinerkloster San Sever1no SOos10, das durch dıe Bour-
bonen aufgehoben wurde und 111 dem sıch SEe1T 1515 das Reichsarchiv
behndet. Der drıtte Kreuzgang des SCWESCHEN Klosters enthält die
dem Zangaro ((Ende des Jahrh.) zugeschriebenen Fresken, Dar-
stellungen dem Leben des hl Benediet, 198881 dıe Mıt des
vorıgen Jahrhundertes nd 111 den Jahren 1884 —— 853 nıcht schr
oxlücklich estaurırt. ‘ Im SCWESCHNEN Refectorium ist 61n Fresko-
gyemälde VOL (Corenz10 sehen. die wunderbare Speisung Christi
darstellend. Im Klosterhofe steht. eE1INe Platane, die der hl Benecdiet
e1ım Abschied Placid nach Messiına geptlanzt haben soll
nd 111 deren Stamme 61in Feıgenbaum qals Parasıt sıch eINgeENISTEL
hat An der Südseıte 1e2 die Kirche - Sever1ıno eINe der
schönsten Kırchen Neapels Be1l derselben wurden GIN1DC
Benedietiner, C116 alg Reetor belassen nd ıhnen der Gang on
der Saeristei Platanenhofe hınauf mı1t etlıchen sechs Zimmern
überlassen. Der jetzıge Kector, Don Timoteo RuggJerl, e111 Abruzzese
VON (G(eburt, Profess 111 Set Paul 6} Rom, 111 energischer, unter-
nehmender und eıfriger. Benedıietiner, em Z WE Priester qls
Benedietiner-Oblaten A Seite stehen, machte sich Aufgabe
zuvörderst die Kirche und besonders dıe Gmadenkapelle der
Madonna Immaculata, dıe VON den Neapolitanern sehr verehrt
wırd herzustellen und auszuschmücken Nebstdem ess er die
unterirdische Set Josefskirche, deren Zugang s  4 verschüttet
9 schr schön herrichten.

Vor Allem Jag dem unermüdhehen D T1ımoteo die Madonnen-
ber woher dıe Mıttel nehmen ? Und sıehekapelle 2B001 Herzen.

da ! Ks bıldete sıch E1n Comite reicher neapolıtanischer Kaufleute,
welche opferwilligst dıe Mittel zusammenschossen. Der hl Vater,
Leo AAIFE em Timoteo hıerüber Bericht erstatten konnte,
ertheilte dem Unternehmen ınen apostolischen Ddegen. Aber

T1ımoteo ruhte nıcht. Er wünschte en (inadenaltar aıtMosaık
geschmückt ZU sehen. Da jJedoch die Arbeiıt 111 Rom nıcht aus-

geführt werden konnte; suchte und fand er endlich Zzw.el Mosaik-
künstler, Vater (Oreste Monsagratı) und Sohn, die T Aaus Rom
mıtnahm un die 11 (Aartenhause ZU San Sever1noihre W erkstätte
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aufschlugen und siıch sofort A 11 die Arbeıt machten. Nach sechzehn-
monatlıcher Mühe hatten das Werk ZULr vollsten Zufriedenheit
194 Stande gyebracht. ıe vollends hergestellte Gnadenkapelle

durch Se Em (Jarddürfte wahrscheinlich December
San Felice, KErzbischot Neapel B eonsekrirt werden
So WT der Herzenswunsch des eıfrıgen Timoteo ertfüllt un
C1ie Madonna Se111E11 Klııter reichlichst lohnen

och der unermüdliche Kuggierı ZONNTE sıch zeine Huhe
Sollte EL dıe braven Mosaikkünstler tortzıehen lassen ? Neın Kis

T sammelte den nächst-kam ıhm C111 oyJücklicher (+edanke.
gyelegenen Strassen Neapels CGINISC verwahrloste Kınaben ; die
brachte A p 105 (+artenhaus un wurde begonnen. IDie Knaben
erhielten Unterricht 111 der Relig1011 und 111 den Elementargegen-
ständen nebstbeı1 lernten S16 die Mosaikarbeit /Zuerst SIN Alles
1111 Stillen VOTL Als abeı qdAie Knaben gylänzende Krfolge AULSWIESE

wurde I' ımoteo aufgefordert öffenthlch aufzutreten Und
wurde 16 Junı TOLZ der Festliehkeiten WESCNH der An

esenheit des Kön1ies unter Andrang zahlreichen Volkes die
saıkschule untfer dem Schutze der Madonna un des hl Benediet
(+arten San Sever1n0 feierlich eröffnet [)iıe Inauguı a{10NS-

C, die N verdient wortgetreu veröffenthcht NI werden, hıelt
Commendatore Professor Federigo Travaglını. WE S11

herrliche Lobrede aut den hl Vater Benediet und (Jrden.
Der Redner sprach::

SEeIt Italıen 1mM cverechten Stolze e1N» Eis sind 1NCUN Jahre VETSANSEN
Nationalfest gefeier hat Von Monte (Cassıno ud 1N€e gewaltige sStT1imMmmMeEe die
Völker ZALU vierzehnten Centenarıum des h 1 Benedict Monte ( 4aSsSıno m1L SC1INECIMN

geschichtlichen Erinnerungen, NnıL den Kundgebungen ausserordentlich
wissenschaftlichen „ebens ward och einmal 7, Leuchtthurm der den barbarıschen
Zustand des Occıidentes 1111 füniften Jahrhunderte erhellt hat Der Benedict
ward geboren, ©:  €, irkte m1  en ınter colossalen Kulmen des zerfallenden
Kaiserreiches Er lebte als Gewalt für Recht galt als dıe Eroberer 10)90! Norden
her nach dem Rechte des Schwertes al dıe alten (;esetzbücher, A die antike
römische Cultur Hand anlegten und d1e Unterthänigkeit des lateinıschen dıe
Oberherrschaft des germanıschen Volksstammes proclamıiırten Der Römer bedeutete
amals nıcht mehr ABES CL} Sclave. uch das Christenthum, durch die Trlaner 1112

em vıtalsten P<>gn_la SC1HES Glaubens bedroht, schıen nıicht auszureichen,
das sinkende Gebäude der bürgerlichen Gesellschaft aufrecht zZzu erhalten Viele

den Boden iıhrer Väter,Generationen Besiegter durchschritten hne Spuren
hinterlassen ZU haben an spricht VO Vandalen, Gothen, Longobarden AD3

n1ıemand gedenkt der KÖömer, oder besser der besiegten Eingeborenen.
Die Einladung ZUIL Centenarium des hl Benedict, 11 herrlicher Aufruf

des hochwürd ate Luijg] Tost1, berühmten Sohnes des berühmten Ordens,
forderte die Italıiener auf ihren Durst tillen a Jenem Quell der Tugend,
der Weısheiıit, Arbeitsamkeıt, der S höherer Erleuchtung entspross, 89} der
ege des ılters.

Das Mönchthum Cles Occıdentes hatte wenıiıge Berührungspunkte mı1t JeENEM
cdles Orients: der Hauptpunkt des oriıentalischen War Contemplation, Beschaulichkeıit,
NCr des occıdentalischen Arbeıt Im Oriente hblıckte der Mönch 111 Himmel,
hne sıch 135081 dıe Erde kümmern ; (Occidente bereitete sıch der Mönch

ırch die irdische Arbeıt den Frieden und Cdie Freuden 117 Himmel Die W üsten
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der L’hebais bliıeben verlassen ; dıe “insamkeıt cdiente dazu, den A ÖRDEL..Z
den Menschen VO Menschen Zu isoliren, SCIN eıl ZAL suchen ohnekasteıen,

allen socjalen Eıinfluss : das Coenobıum (das gemeıinschaftliche Leben) 1Nc kleine
Communität der SrOSSCH ©I fromme (Genossenschaft, cie iıhre bescheidene,
ber ausdauernde Arbeıt ZUmm Wohle der menschlichen Gesellschaft VeTI -
wendete nd während dıe Einsiedler sich 111 Dornen wälzten 111 Höhlen uf
feuchtem en lagerten und Stylıten uf der Spitze Säule siıch Ver-
wandelten : copırte der oncC Handschrıiften bewahrte die Veberreste antıker
Weıisheit machte das Land urbar verwandelte Wiüsten 11 Städte W älder
xrxärten Höhlen 111 Wohnungen und l’empe!

Das 1St das Programm des Mönchthums das dıe ege des Stifters
denn der Benedietinerorden wurde C1DNe Pflanzstätte V:O eılıgen und Gelehrten,
brachte Bischöfe, Cardinäle nd Päpste hervor, zeugte Denker und Schriftsteller,
einıgte mıt der Arıstokratıie des (‚edankens die Demokratıie der Arbeit.

Und während che Zeıt, Revolutionen nd gesellschaftliche Umwälzungen
Denkmäler nıederwarifen, dıe politısche Ordnung umstürzten, alte Instıtutionen
umgestalteten: lehten dıe ne des hl Benediet ın hoher Achtung, S16 entrollten

der ätıgen el des Coenobıums das fruchtbare.Programm ıhrer KRegel
Der Benedictiner W 4T Mönch, ber WAar CIn Mensch der soclalen Gemeinschaft,
CIM Bürger des Vaterlandes das himmlische Vaterland less ihn das irdische
nıcht VETSCSSECN.

In den barbarıschen Zeıten theılte sıch cdie Menschheıt ZWEI Strömungen
den Ascetismus und Materialısmus, nıcht den theoretischen, sondern den praktischen.
Der Ascetismus verwarft alle Freuden des Lebens, erklärte als schwere de
jede Sorge den Körper, betrachtete den Körper a {S 1n (refängn1ss die
eele nd ohne (GGewaltmitteln A greifen, 8088! das Fleisch Zu vernichten, machte

Gelübde dafür,zerbrach che Schranken des irdıschen Lebens, damiıt die Seele
sich beglücken Öönne der Contemplatıon des höchsten (zutes Hımmel.

Der Mater1i1alısmus, nıcht JEHNEL des Epicur, Horaz nd Petronius Arbiter, 2sondern der rohe Materijalismus des Attila und Genserich, der Materialısmus des
(Gemetzels und Blutes trachtete ach nıchts als nach Erwerb irdıscher Güter nd
versprach dıe Wonnen e1iNer künftigen Welt ur den Kühnen nd l’apfern, NUr
cdlenen, ıe da starben auf dem Kampfplatze mıt Schwerte der Hand und.
unter Siegeshymnen.

Die Mönche, speciell Cd1e Söhne des h! Benedict, fanden die Mittelstrasse
len wahren Weg SOr In die eele un den Körper; denket
Himmel, aber lasset die rde nıcht ausser Acht; etet, ber schlafetnıcht dabe
der Körper ist der Bruder der eele : der Hımmel ist für lräge nıcht ffen
verachtet Nn1IC c1e rde, weiche die künftige erberge für Körper SCIHN
WIT: Christus WAar Arbeiter : Apostel arbeiteten ; das Coenaculum W ar nicht
CIM Asyl für Faulheıt ; dıe Arbeit ıst Strafe, aber zugleic 'I1ros' fürden Menschen,
1n Lohn 1r die Mühen nd chmerzen der

Dıieses edle Programm tellte c1e Benedictinerregel auf und dieses Programm
wurde durch vierzehn Jahrhunderte ON den Söhnen des hl Benedict reu
beobachtet und würdig ausgelegt

Wir sınd un ıer versammelt zZzu C1NGIH Feste der Arbeıit. Eın Arbeıter
111} Benedictinergewande, ”’Pimoteo uggler]1, richtet dieser hl Stätte
dıie Welt die feierlichen orte FD OT emu S:} Kommt, Kinder, dıe gesegnete
Werkstätte, iıhr lernen sollet Menschen ZuU SCIMN, Bürger, Christen omm
Die Arbeıit adelt, die Arbeıiıt ist die VOo Orden vutgeheissene und angerat Ca

Contemplation, Orden dessen würdiger Vertreter hler steht. Währen
Doctrinarismus der Zeiten sich die Reihen der z0)4! iıhrem Posten:
mehrten, sucht 1I1an 1ı1er Arbeiter, mi1t der Absicht und Meinu
ZuU bilden.

Die relig1ösen Vorfahren ur bestverdienten DI1 ct ach
durch roheBoden fruchtbar, der durch die Trägheit er entkrä ete n

und blutgierige Unempfindlichkeit der Barbaren unfrucht rde Ihr seıd

A  Ka
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gerufen ZAL WENIgEr rauhen Arbeit und ihr sollet durch geschickte Arbeıt
Hände Tempel Häuseı und Denkmäler schmücken nd So11 auch

c1e ferngelegensten Länder das Prodcuect Intelligenz un der WE Pflege
derer dringen e euch ErZOgCN und verrollkommnet haben

Das Studıium der Mosaık stammend us em UOrıente, W ar fast ausschliess-
lıches Eigenthum anderer Cheile Italıens Als e Venezianer 88 der Levante
herrschten brachten S16 asselbe Anfange des 15 Jahrhundertes iıhr and
indem S16 vervollkommneten nd sıch A machten Es War 10 Ruhm
für talıen unblutigerweise EITUN durch sıch aneignende Geschicklichkeit ın
wiıll ber Neape! nıiıcht nachstehen den andern Schwesterstädten weiche diıeser
K unst Ausgezeichnetes erreicht haben Neape! wırd Werkstätten haben und
vielleicht WITr' 1I1Ne Zeıt kommen, e1INe Neapel gearbeitete Mosaık
demselben Preise stehen wırd, WIC JENC anderer iıtalienischen Städte

Das sınd die Hoffnungen, das cler (‚Aaube des vortrefiflichen 1imoteo
Wıdmet euch alsoRuggieri, der mit Olcher Sorgfalt Cc1Lese Schule errichtet hat

miıt Laebe der Arbeit un harret AUS,. Nıcht Handwerker werdet ihr SSC1N sondern
Künstler Die ne des hl enedıic haben dALe alten Handschriften nıcht Dlos
aufbewahrt sondern auch studırt S16 A AL CI nıcht blos Sammler sondern auch
Kenner nıicht Bıbliothekare sondern (zeleh1 e Ihr werdet CR Lernen nıcht
auf dıe Mosaık beschränken, sondern, das Programm sagt, iıhr werdet einen

; gntsprec11endqx_m lıterarıschen. bürgerlichen und religiösen Unterricht DENIESSCNH ;
ihr wercet dıe Zeichenkunst lernen, worauf JENC miıt dem Pınsel folgen wird,

die Abstufungen der Karben verstehen und «I© ANZUDASSCH welche
d1ıe verschiedenen Steine bıeten öb’s natürlıche der künstliche Steine sınd ich INE1INE

Cdie erglasten Würfel, mittelst denen Cdie Mosaık irüheren Zeıten iıhre Ql1-
kommenheit erreichen konnte, WIC INan M den Werken ah’s beobachtet, 11
Schülers des Apollonius, &, der Kuppel 11 Siena, al den Werken Gaddi’s und
2081 vielen andern, den Arbeiten Rosetti' undund näher al unser: Zeit

Zaucchl's Peter 1 Rom. Ihr werdet n Bene ıctinergewand tragen, ber
ihr sollet das Feuer euch bewahren, welches ON Monte Cassıno miıt dem
lebhaftesten I1 .ıchte Italıen und Sanz Kuropa erleuchtet hat

Das 14 Centenarıum des hl Benediet berief ZU1 monumentalen Abrtel d1e
AaTILEN Bearbeiter der 1'CLE WIC C1e Arbeite1r des Gedankens Al bestiegen den
h] Bberg lobend nd preisend He fühlten sıch als Christen und Italıener
War WIC C1INEC Versetzung den Hımmel, Cd1e da W Q C111 Segen 1r die Erce

Alle suchten querüber en gewöhnlichen Weg mehr luftigen,
andere Menschen ungangbaren. Weg, auf welchem der hl Patrıach Zum Hımmel
SIC. emporschwang. Und CT konnte den Frieden des Himmels ansprechen, JENEN
Lohn, welcher N1C versagt ist CInGEMmM eıfrıgen Arbeiter 110 Weinberge des Herrn.

Nun wollen WITL ıhm  a denn folgen auf dem rauhen, aber gesegneten Wepge;
Ssst uns arbeıten erwartend für das vollbrachte Werk miıt Heiterkeit Cdie Vergeltung,die N1ieE erhoftfen darf, wer 112 Weichlichkeit lebt unnutz fü sıch selbst. lasst uns arbeıten

UriS EISENE Land, für die Menschheit. Versprechen WIT, ass 1111 15 entenarium
es hl Benedict diese entstehende Anstalt, welcher 1106 pflichtgemässe Auf-
munterung VO'  ( der Obrigkeit und [038! wohlverdienten Bürgern nıcht ermangelnwird,ZUum Ruhme gereiche für die thätigen Söhne des enedict, für den, dler
i L begründet und geleitet ; un: SIE mOöge beitragen ZUIMN Wohle und Glücke
dHeses Landes, welches ach CiHer {irommen Veberlieferung des Abtes sich
ZU vertheidigen WUusste SCOCH die Wuth des (zothen und den hi Berg Zzu VOeTI'-
wandeln 111 e1INeN Leuchtthurm nıtten zwischen den Finsternissen der bar-
barischesten Zeiten

Der redegewandte. T ımoteo antworiete ihm. on
allem dem spricht VOT Kurzem ‚erschienene interessante
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Brosechüre.*) 1eselbe bringt weıter die für dıe Schule O>
schriebene Ordnung und das Programm der Arbeıten IA Kenntnıiss
der TLeser. Am Schlusse sind ein1&e Berichte z  AUS italienischen
Zeitungen, die sıch durchwegs sehr lobend nd anerkennend ALLS-

sprechen. nd mN wünschen auch WITr vıel GHück und (+edeihen
dem 1260U4€11 Benedietiner-Unternehmen,. der Mosaikschule ZU San
Severino In Neapel.

Order;_s »Ngghrichten.  S
I Zur kKeiormgeschichte des BebedictnetOrdens in Qesterreich.

Im vorıgen I1 Hefte dieser Zeitschrift haben WIr aunft
495— 496 A1e Aktenstücke bekannt gegeben, welche der A11-

gebahnten KReform uUuNsSere Ordens ZU (irunde hıegen. Auf (jrund
des ım Schreıben des (ard Verga enthaltenen Auftrages GE
or C1t.) alsbald ZUr Wahl der bezüglichen Präsides der beiden
Congregationen ZU schreiten, haben sıch HU A November
die hochwdest. H Aebte der Congregation Sub tiıtuloa \
mac Conceptionis In der Prälatur des Schottenstiftes In Wiıen ZUIN
W ahlacte versammelt. Es aAreil erschienen die hochwdest.
Aebte Ambros Delre Altenburg, Dr 3runo Otvrtecka
Brevnov-Braunau, Adalbert Dungl v. xöttwelg, LeonhardAchleuthner
V. Kremsmünster, Othmar Murnıik V S Lambrecht, Alexander
Karl X: Melk, Augustim uda St Paul ıIn Kärnten.
Dominik Hönıg] Seitenstetten, Ernst Hauswirth Schottenstift
In W ien und der Administrator des Stiftes Admont, (4u1do Stenzl.
Da der Vorsitzende beım W ahlakte, der hochwdest. Abht des
Schottenstiftes, mıt Hinweis auf SeIN hohes Alter, die auf ıhn
vefallene Wahl ZUIN Präses ablehnte, wurde der Abt des Stiftes
(7+öttwelg fast eINnstimm12 um Vorsitzenden dieser Congregation
gewählt, WOZUu derselben heı den hervorragenden Kıgenschaften,
dıe Abt ungl, 1m kräftigsten Mannesalter stehend, In siıch
verein1et, Herzen gratulirt werden kann. Als Stellvertreter
des Präses wurde der Abt VON Brfrevynov-Braunau gewählt
gleichfalls ach ]eder Kıchtung hın e1inNn xjücklicher W ahlausgang.

Die zweıte S  terr apost. bestätigte Benedictiner-Congregation
subh invoc. 008e hıelt die Wahl iıhres Präses am“ 29 November
1 altehrwürdigen Stifte St Peter 111 Salzburg ab. Ks ersenı1enen
hiezu die hochwdest. Aebhte Albert Wiıildauer Fiecht, Leo
Treuinfels  - Marienberg, Friedrich Königsberger Va Michaelbeuern,

La inaugurazione Ia esposizione de? sagg] Cli lavore della scuola benedettina
1 mMmOS21CO nel monumento de‘ santı Severino S0SS10 In Napoli l 16 g1iugno 1580

‘ Napolı t1pografia rancESCO Giannini Figli Via Cisterna dell’ Olio1889, ’8°. Ar


